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WWorum geht es im Roman von Wolfram Adolphi? „Skandal“ ruft eine 
Tageszeitung, weil auf dem neuen Straßenschild Hermann-Harten-
stein-Straße steht. Das geht gar nicht, weiß die erregte Öffentlichkeit, 
dass eine Straße nach einem Mann benannt wird, der Chemieingeni-
eur schon bei den Nazis war und in einer Firma arbeitete, die Schuld 
am Tod von zwanzigtausend KZ-Häftlingen trägt. Und dann war die-
ser Hartenstein auch noch ein anerkannter Experte für chemische 
Verfahrenstechnik in der DDR. Sein Enkel Jakob begibt sich auf eine 
Suche, die schließlich die Sache doch nicht so einfach erscheinen 
lässt. Er bekommt es mit dem Zwielicht der Spuren und dem Span-
nungsfeld zwischen ost- und westdeutschen Geschichtsbildern zu 
tun. Er muss erkennen, dass „Skandal“-Rufe die eine Seite sind. Die 
gründliche, aufs Lernen gerichtete Verbindung von Geschichte und 
Gegenwart ist etwas komplizierter als gedacht und vielleicht doch 
eine ganz andere Sache.  

DR. WOLFRAM ADOLPHI, geboren 1951 in Leuna, studierte Außen-
politik in Potsdam-Babelsberg, war wissenschaftlicher Aspirant am 
Asieninstitut der Humboldt-Universität, längere Auslandsaufenthalte 
in China und Japan als Journalist und Wissenschaftler, war Redakteur 
bei „Utopie kreativ“ und bei „Das Argument“, politisch aktiv in der 
PDS/DIE LINKE, in der Rosa-Luxemburg-Stiftung, er veröffentlichte 
zahlreiche wissenschaftliche Publikationen. 2004 erschien sein Ro-
man „Chinafieber“. „Hartenstein“ ist als dreiteiliger Roman geplant 
(NORA Verlag). 

Die Veranstaltung ist öffentlich, der Eintritt frei. Sie sind herzlich ein-
geladen. grh 
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